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Madiswil Am Untergässli feiert
heute Susanne Räber-Ammann
ihren 80. Geburtstag. (ezm)

Melchnau Heute feiert Selina
Hunziker an der Chlyrotstrasse
ihren 90. Geburtsag. (vmm)

Wir gratulieren

Familienkonzertmit
Peter und derWolf
Langenthal Das Berner Sympho-
nieorchester ist zu Gast im Stadt-
theater Langenthal und präsen-
tiert das unsterbliche Erfolgs-
märchen aus dem Jahr 1936 mit
der Musik von Sergej Prokofjew.
Die Geschichte erzählt von Peter,
der die Gartentüre des Gross-
vaters offenlässt, sodass die Ente
schliesslich arglos aus dem Gar-
ten watschelt. Doch dort lauert
nicht nur Peters Kater, sondern
- und vor allem - auch der gros-
se, böse Wolf... Ein Glück, dass
Peter und sein Freund der Vogel
mit viel Mut und nochmehrMu-
sik die Geschicke doch noch zum
Guten wenden können. Am
Schluss überlistet Peter denWolf
sogar. (jpw)

Freitag, 14 bis 14.50 Uhr, Stadt-
theater Langenthal. Ein Konzert

Tipps & Termine

Julian Perrenoud

Im Nachhinein war er froh, hat-
te er mit seinem Team die Fas-
nacht 2020 kurzfristig abgesagt.
Der Langenthaler Fasnachtsober
Stefan Spahr sagte damals: «Es
warder richtige Entscheid.» 2021
sei dann ein neues Jahrmit einer
neuen Fasnacht und somit auch
einNeustart für die Langenthaler
Fasnachtsgesellschaft (LFG). Da-
nach sieht es ein halbes Jahr spä-
ter aber nicht aus – imGegenteil:
Wie die LFG in einer Mitteilung
schreibt, stehtmittlerweile auch
die Durchführung der Fasnacht

2021 auf der Kippe. Man stünde
wieder vor schwierigen Ent-
scheidungen zum Anlass, der
vom 19. bis 23. Februar stattfin-
den soll. Die Verunsicherung sei
gross, und es gelte, den Ent-
scheid zu den Grossanlässen im
Kanton Bern abzuwarten. Erst
danach sollen die Cliquen in
einer Arbeitsgruppe Varianten
ausarbeiten, die mit den auf-
erlegten Richtlinien durchführ-
bar sind. Unter den gegebenen
Umständen sei bereits klar: Eine
normale Strassenfasnacht kön-
ne nicht durchgeführt werden.
Verunsichert ist die LFG auch

durch Meldungen von anderen
abgesagten Fasnachten,wie etwa
Thun, und von solchen, die sich
noch nicht geäussert haben –wie
etwa Solothurn und Basel. «Wir
erhalten auch immerwiederAn-
fragen von Leuten», sagt Mike
Bär, verantwortlich für Kommu-
nikation undMedien bei der LFG.
«Die grosse Frage bleibt aber:
Was entscheidet der Kanton?»

Die Arbeitsgruppe der Fas-
nachtsgesellschaft will nun zu-
erst die Wagencliquen angehen,
diese seien am stärksten betrof-
fen. «Denn an einen Umzug
glauben wir derzeit ehrlich ge-

sagt nicht», gesteht Bär. Die LFG
hat sich bisher Gedanken ge-
macht, 2021 entweder eine nor-
male, eine abgespeckte oder gar
keine Fasnacht durchzuführen.
«Jetzt befassen wir uns mit der
abgespeckten Variante.» Diese
könnte sich auf einige beteiligte
Lokale in der Stadt beschränken.

Dort seien dieMenschenmen-
gen kontrollierbar, denn die Or-
ganisatoren gehen davon aus,
dass es ohnehin kantonale Auf-
lagen und Beschränkungen ge-
ben wird. «Wir sehen uns auch
der Bevölkerung gegenüber ver-
antwortlich – schliesslichwollen

wir in Langenthal keinen Coro-
navirus-Ausbruch provozieren»,
sagt Bär.

Die LFGwill nun mit den Cli-
quen zusammenarbeiten, um zu
sehen, was diese wollen und als
realistisch erachten. Bis Mitte
November soll ein Entscheid zur
Fasnacht 2021 fallen. Mike Bär
hält fest: «Was wir auch planen,
muss mit geringsten Kosten ab-
sagbar sein.» Der kleine Gewinn
der LFG aus dem Vorjahr sei vor
allem auf Sondereinnahmen zu-
rückzuführen. «Wir können des-
halb keine finanziellen Risiken
mehr eingehen.»

Müssen Langenthals Narren
nochmals verzichten?
Fasnacht 2021 auf der Kippe Thun hat seine nächste Fasnacht gestrichen, auch für Langenthal sieht es schlecht aus.

Trotz abgesagter Fasnacht trafen sich Ende Februar 2020 viele kostümierte Leute auf der Marktgasse. Doch die grosse Party blieb aus. Foto: Marcel Bieri

für Familien und Kinder ab 6 Jah-
ren. Vorverkauf: An der Theater-
kasse, Einwohnerschalter, 062
922 26 66 oder theaterkasse@
langenthal.ch.

Open Air Knorrli Disco
in der Kirchgasse
Herzogenbuchsee Corona-kon-
form tanzen, mit genügend Ab-
stand und Frischluft in der
Kirchgasse. DJ Pesche Hasler
wird von der Ingold-Sport-Ter-
rasse aus Tanzmusik servieren.
Wer in den 80er Jahren den
Kreuzkeller unsicher gemacht
hat, kennt sie: Die legendäre e-
und vor allem - rste Disco im
Oberaargau. Am DJ-Pult steht
kein geringerer als der Knorrli-
Gründer Peter Hasler. Nun sol-
len an einem Openair die guten
alten Zeiten aber auch die
Gegenwart betanzt werden. Das
Schutzkonzept der Buchser
Kreuzkellerbühne sieht vor,
dass wirmaximal 100 Personen
Zutritt erhalten. Bei schlechtem
Wetter werden sämtliche Ti-
cketkosten via gewählter Zah-
lungsart im Ticketshop zurück-
erstattet. (jpw)

Samstag, 20 Uhr, Kirchgasse,
Herzogenbuchsee. Tickets unter

www.kreuzkellerbuehne.ch. Tisch-
reservationen unter info@kreuz-
herzogenbuchsee.ch oder 062 531
52 30.

Endlichwieder
Live-Musik imKloster
St. Urban Nach grosser Stille in
den Räumen des Klosters St.
Urban, den Kirchen in der Re-
gion und anderen Konzerträu-
men kann Grenzklang seine
Konzertreihe wieder aufneh-
men. Zu Gast ist das Ensemble
L’estro armonico aus Basel und
Freiburg im Breisgau, das
Prachtstücke aus der Barockzeit
mitbringt. Das Europa des 18.
Jahrhunderts hatte eine grosse
Vielfalt an Musik vorzuweisen.
Bereits damals war ein europäi-
sches Zusammenwachsen im
Gange: Musiker reisten viel und
auch die musikalischen Werke
gingen dank des noch recht
neuen Notendrucks auf Reisen
und wurden grenzüberschrei-
tend bekannt. (jpw)

Sonntag, 17 Uhr, Festsaal Kloster
St. Urban. Die Platzzahl ist
wegen der aktuellen Covid-19-
Verordnung beschränkt. Ticket-
reservationen können vorgängig
über www.grenzklang.ch gemacht
werden.

Am 1. Oktober kommt es in der
Langenthaler Politik zuverschie-
denenWechseln und Rochaden.
Angefangen hat alles mit dem
Rücktritt des Gemeinderats
Pierre Masson (SP). Er wechselt
die Seite und arbeitet künftig als
Leiter des Fachbereichs Tiefbau
undUmwelt für die Stadtverwal-
tung.Nachfolgerin in der Exeku-
tivewirdMartinaMoser (SP). Die
aktuelle Stadtratspräsidentin
übernimmt imOktoberMassons
Sitz. Nun wurden vom Gemein-
derat die Ressorts verteilt: Mi-
chael Schär (FDP) verlässt das
Ressort Sozialwesen, Altersfra-
gen und Gesundheit. Schärwird
neu die Bereiche Ver- und Ent-
sorgung, Energie und Umwelt
und damit Massons bisheriges
Ressort führen.

Moser wiederum ist bis Ende
Jahr für Sozialwesen, Altersfra-
gen und Gesundheit zuständig.
Dennwie alle Langenthaler Poli-
tikerinnen und Politikermuss sie
sich EndeNovember derWieder-
wahl stellen. Einen neuen Pos-
ten dürfte im Oktober auch Paul
Bayard übernehmen. Weil Mar-
tina Moser das Präsidium des
Stadtrates mit ihremWechsel in
denGemeinderat abgibt, braucht
es bis Ende Jahr einen Ersatz.Die
SP schlägt Bayard vor.

Bayard sitzt seit dem 1. Janu-
ar 2013 für die Sozialdemokra-
ten im Parlament. Zuvor war er
bereits in den Nullerjahren
Stadtrat. Er dürfte gleich noch
einen weiteren Sitz von Marti-
na Moser übernehmen: Sie
muss nicht nur ihr Amt als
höchste Langenthalerin aufge-
ben, sondern auch ihren Sitz in
der Geschäftsprüfungskommis-
sion. Auch dort schlägt die Par-
tei als Nachfolger Paul Bayard
vor. In der Kommission endet
die Amtszeit ebenfalls Ende
2020. (tg)

MartinaMoser
fürs Sozialwesen
Langenthal Im Gemeinderat
gibt es nach dem personel-
lenWechsel auch Rochaden
bei den Ressorts. Und Paul
Bayard dürfte neuer Stadt-
ratspräsident werden.


